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Mädchen von 
Auto erfasst

Espelkamp (WB). Eine zwölfjäh-
rige Radfahrerin ist am Donner-
stagabend auf einem Fußgänger-
überweg an der Beuthener Straße
von einem Auto erfasst und
schwer verletzt worden. 

Nach Angaben der Polizei war
ein 33-Jähriger gegen 18.50 Uhr
mit seinem Auto in westlicher
Richtung unterwegs. In Höhe der
Einmündung Am Hügel kam es
dann zur Kollision mit der Schüle-
rin, die auf dem Nachhauseweg
vom Freizeitbad Atoll den dortigen
Zebrastreifen aus Sicht des Auto-
fahrers von rechts nach links
überquerte. Das Mädchen prallte
auf die Motorhaube, schlug mit
dem Oberkörper gegen die Wind-
schutzscheibe und stürzte an-
schließend auf die Straße. 

Ein Rettungswagen brachte sie
mit schweren, aber nicht lebens-
gefährlichen Verletzungen, ins
Krankenhaus nach Lübbecke. Zur
weiteren Untersuchung der Unfall-
ursache stellte die Polizei am
Abend das Auto sowie das Fahr-
rad sicher. 
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Guten Morgen

Pillen-Pause
Wieder kein Pflaster zu finden!

Die Hausapotheke ist in denkbar
miserablem Zustand. Liegt es da-
ran, dass die Familie seit Jahren
den Angriffen von Bazillen und Co.
zu viel Widerstandskraft entgegen-
setzt? Das Fieberthermometer wur-
de kürzlich erst im Waschkeller
gesichtet. Der Hustensaft hat seine
Verfallsdauer um einige Jahre über-
schritten. Und die Pillen gegen
Halsweh wirken sowieso nicht. Nur
eine neue Packung aus der Vete-
rinärmedizin liegt im Schränkchen.
Aber ob das Mittel auch bei Migräne
hilft? Oder nur bei Meerschwein-
chen, Mieze und Mops? 

Klaudia G e n u i t - T h i e s s e n

Einer geht 
durch die Stadt . . .

. . . und sieht einen Lieferwagen,
der vor der Freiherr-vom-Stein-
Apotheke in Millimeterarbeit sein
großes Gefährt durch eine kleine
Parklücke lenkt. Wenige Minuten
später steht er auf dem Vorplatz.
Das nennt man Augenmaß,
denkt. . . EINER
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Neue Raterunde

W elche Gebäude sind auf den
Fotos zu sehen. Für das

Foto links können die Teilnehmer
Sonntag von 12 bis 12.10 Uhr
unter � 0 57 72/97 91 11 anrufen.
Für das rechte Foto werden Anru-
fe am Sonntag von 12.20 bis 12.30
Uhr unter � 0 57 72/97 91 11 an-
genommen. Gestern zeigten wir
die Grundschule Westrup. Silke
Sawatzke gewinnt den Gutschein
des Textilhauses Stegemöller.

3./4.

Sabrina zeigt Mario, Appel und Wuschel auf einer Party den Umgang
mit Drogen und Alkohol.

Familie Ehrenreich trauert um Tante Lina, die an Lungenkrebs gestorben
ist. Derzeit laufen die Proben für das Stück »Die Sonnenallee« im

Söderblom-Gymnasium. Der Kartenvorverkauf beginnt am kommenden
Freitag. Fotos: Carolin Pörtner

Das Söderblom wird zur »Sonnenallee«
Laienspielgruppe des Gymnasiums probt neues Theaterstück – Karten gehen am 9. Dezember in den Vorverkauf

Von Carolin P ö r t n e r

E s p e l k a m p  (WB). Seit
einiger Zeit laufen die Vorbe-
reitungen der Laienspielgrup-
pe des Söderblom-Gymnasi-
ums für das Stück »Die
Sonnenallee«. Dabei erarbei-
ten 46 Schüler unter Leitung
von Andreas Ferling selbstän-
dig das Stück.

Mit der »Sonnenallee« widmet
sich der Laienspielkursus einem
Thema, das einen großen Teil der
deutschen Geschichte ausgemacht
hat. Es geht um das Leben von
Jugendlichen in der DDR und
welche Themen sie bewegt haben. 

Das Theaterstück »Die Sonnen-
allee« basiert auf dem gleichnami-
gen Film von Leander Haußmann
nach dem Roman von Thomas
Brussig und spielt im geteilten
Berlin der 70er Jahre. Hierbei
wird die Geschichte von Michael
Ehrenreich (Tim Schuhmacher),
seinen Freunden und seiner Fami-
lie erzählt, die im Ostteil der
Sonnenallee wohnen, einer Straße
die durch die Mauer geteilt wurde.

Diese Straße erscheint wider
Erwarten nicht grau in grau son-
dern voller Leben. Micha und
seine Clique, bestehend aus fünf
weiteren Jungs, nennen sich selbst
das »Potenzial«. Für sie spielt
Miriam (Karoline Krietemeier),
das schönste Mädchen der Straße,
eine wichtige Rolle. 

Außerdem dreht sich in ihrem
Leben eine Menge um die Rock-
und Popmusik des Westens, vor
allem die Musik der »Rolling Sto-
nes«. Aber auch die Frage, ob man
sich für ein Studium drei Jahre bei
der Armee verpflichten soll, be-
schäftigt die Jugendlichen. 

Das Leben der Familie Ehren-
reich wird vor allem von Tante
Lina (Carin Schneiders), die im
Westen wohnt und regelmäßig
Lebensmittel und Kleidung
schmuggelt, beeinflusst. Der Ge-
danke über eine Flucht in den
Westen und die allgegenwärtige
Stasi dürfen natürlich in diesem
Stück nicht fehlen. 

Die »Sonnenallee« zeichnet sich
durch überzeichnete Charaktere
aus, die das Leben in der ehemali-
gen DDR wiedergeben. Komik und
bedrückende sowie dramatische
Sequenzen prägen das Stück. »Die
Sonnenallee« war auch an der
Kinokasse ein Erfolg. 

Der Kartenvorverkauf für das
Theaterstück des Söderbloms be-
ginnt am Freitag, 9. Dezember, in
den Vorverkaufsstellen Bücherstu-
be Lübbecke, Lienstädt und Schür-
mann Espelkamp und der Zentral-
bücherei im Söderblom Gymnasi-
um. 

Die Aufführungen sind am Frei-
tag, 3. Februar, um 19.30 Uhr;
Samstag, 4. Februar, um 19.30
Uhr; Sonntag , 5. Februar, um 18
Uhr; Mittwoch, 8. Februar um
19.30 Uhr; Freitag, 10. Februar,
um 19.30 Uhr, und Samstag, 11.
Februar, um 19.30 Uhr. 

DDie Schauspieler der »Sonnenallee«ie Schauspieler der »Sonnenallee«

Michael Ehrenreich wird ge-
spielt von Tim Schuhmacher.
Mario (Matthias Jockheck), Bröt-
chen (Hagen Schulz), Wuschel
(Lukas Radeloff), Koske (Jan
Schmale), Appel (Sven Sander),
Miriam (Karoline Krietemeier),
Sabrina (Victoria Vorbröker),
Frau Ehrenreich (Liv Beckschä-
fer und Katja Müller), Herr Eh-

renreich (Jan-Benjamin Lunken-
heimer), Sabine (Sina Filipek und
Kristin Krietemeier), ABV Ab-
schnittsbevollmächtigter (Maik
Derksen), Direktorin (Alena Ba-
johr und Stefanie Gülker), Erzäh-
lerin (Carolin Hein und Katharina
Kleemann), Moppel (Stefanie We-
ber), Lina (Carin Schneiders),
Kante (Janes Riechmann). 

Erasmus findet die »vermisste«
Person.

»Erasmus« besteht 
Aufgabe mit Bravour

Herbstprüfung beim Schäferhundverein

E s p e l k a m p  (WB). Beim
Schäferhundverein Espelkamp
fand die diesjährige Herbst-
Prüfung statt, bei der in der
mehr als 50-jährigen Vereins-
geschichte erstmals ein Ret-
tungshund geprüft wurde.

Dabei wurde die »RH-Prüfung«
abgenommen. Als amtierender
Richter fungierte der Ausbildungs-
wart der Landesgruppe Ostwestfa-
len/Lippe, Werner Plöger aus Lem-
go. Zu dieser anspruchsvollen Prü-
fung stellte sich Daniela Koch mit
ihrem Schäferhundrüden »Eras-
mus vom Merkur-Stern« aus
Espelkamp und absolvierte diese
mit hervorragendem Ergebnis.

Das perfekt harmonierende
Team hat bereits mehrfach erfolg-
reich an der Weltmeisterschaft im
Zuchtbereich teilgenommen. Zu
Beginn der Prüfung musste Eras-
mus ohne Hilfe eine etwa 600
Meter lange Spur absuchen und
drei verlorene Alltagsgegenstände
auffinden. Auf einem etwa 8000
Quadratmeter großen mit Bäumen
und Büschen bewachsenen Areal
musste der Vierbeiner eine ver-
misste, hilflose Person auffinden
und der Hundeführerin anzeigen. 

Nach einer Unterordnung ging
es ins Trümmerfeld. Dabei lag das
Augenmerk darauf, dass der Hund
sich frei und selbstsicher zwischen
umgestürzten Gegenständen, wie
leeren Ölfässern oder Bauschutt
bewegt und sich von seiner
Hundeführerin kompromisslos

durch alle Situationen lenken lässt.
Des Weiteren musste der Hund
über natürliche Gegenstände
springen. Den Abschluss bildete
ein Gang über einen wackeligen
Holzbalken, wobei sich Erasmus
sicher und ohne Zögerung zeigte.
Dann wurde er von einer Person
über zehn Metern getragen und
einer anderen Person übergeben. 

Weitere Highlights der Herbst-
Prüfung waren die fünf bestande-
nen Begleithundeprüfungen von
Nicole Lühr mit ihrem Hund »He-
ra«, Melanie Tüting mit »Leif vom
Merkur-Stern«, Meik Tüting mit
»Kia vom Merkur-Stern«, Julia
Rettig mit »Amy« sowie Stefan
Papathanassious mit »Hera«.
Auch Marlo Pfau mit »Dama vom
Merkur-Stern« in der FPR2 und
Stefan Bittner mit »Käthe vom
Heidekotten« als Tagessieger in
der SchH1 durften feiern. 

Weiterbildung zum Fachwirt
IHK bietet Kurse in Espelkamp und Bielefeld an

Espelkamp/Bielefeld (WB). In
wenigen Wochen startet die für
Weiterbildung verantwortliche
Akademie der Industrie- und Han-
delskammer Ostwestfalen zu Bie-
lefeld (IHK) in Bielefeld und in
Espelkamp den Lehrgang »Geprüf-
ter Wirtschaftsfachwirt/Geprüfte
Wirtschaftsfachwirtin (IHK)«.

Dafür bietet sie am kommenden
Donnerstag, 8. Dezember, um 18
Uhr, in der Industrie- und Han-
delskammer die Teilnahme an
einer kostenfreien Info-Veranstal-
tung zu Kursinhalten und Förder-
möglichkeiten an. 

Wirtschaftsfachwirte überneh-
men laut IHK als Allrounder an-
spruchsvolle kaufmännische Tätig-
keiten in den Funktionsbereichen
Einkauf, Rechnungswesen und
Controlling, Marketing, Absatz-
wirtschaft und Personalführung.
So können die Wirtschaftsfachwir-
te zum Beispiel betriebswirtschaft-
liche Sachverhalte und Problem-
stellungen eines Unternehmens er-
kennen, analysieren und ebenfalls
eine Lösung für das Problem
entwickeln. 

Die Weiterbildung kann neben-
beruflich absolviert werden. Eine

finanzielle Förderung von bis zu
50 Prozent des Teilnahmeentgeltes
ist möglich. 

Angesprochen sind in erster
Linie Personen mit einem kauf-
männischen Berufsabschluss be-
ziehungsweise entsprechender Be-
rufspraxis. 

Weitere Informationen zu den
Kursinhalten und zum Ablauf er-
halten alle Interessenten bei der
Akademie der Industrie- und Han-
delskammer unter � 05 21/
55 41 10 bei Gunnar Utech oder
auch über die E-Mail-Adresse:
gunnar.utech@ihk-akademie.de. 


